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AQ Austria Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria 

BD Bildungsdirektion(en) 
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EV NO Entwicklungsverbund Nord-Ost (bei Bedarf) 

EV SO Entwicklungsverbund Süd-Ost (bei Bedarf)  

EV W Entwicklungsverbund West (bei Bedarf)  

FO Forschung 

FWB Fort- und Weiterbildung 

gem. gemäß 

GTS Ganztagsschule 

HLG Hochschullehrgang 

HS-QSG Hochschul-Qualitätssicherungsgesetzes 

inkl. inklusive 

insb. insbesondere 

LV Lehrveranstaltung 

M männlich 

max. maximal 

mind. mindestens 

NBB Nationaler Bildungsbericht 

NCoC National Center of Competence 

NÖ Niederösterreich (bei Bedarf) 

Nr. Nummer 

OÖ Oberösterreich (bei Bedarf) 

PPH Private Pädagogische(n) Hochschule(n) 

PH Pädagogische(n) Hochschule(n) 

PHV PH-Verbund 

PMS Praxismittelschule 

PPS Pädagogisch-Praktische Studien 

PS Praxisschulen 

PVS Praxisvolksschule 

SDGs Sustainable Development Goals  

SEB  Schulentwicklungsberatung 

Sek AB Sekundarstufe Allgemeinbildung 

Sek BB Sekundarstufe Berufsbildung 

Sek I Sekundarstufe I 

Sek II Sekundarstufe II 

UG30 Untergliederung 30 

VBÄ Vollbeschäftigungsäquivalent 

vgl. vergleiche 

VR Verbundregion 

W weiblich 

X divers 

z.B. zum Beispiel 
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1 Kurzprofil der Pädagogischen Hochschule 

1.1 Kennzahlen 

Bildungssystem im Bundesland 

 Primarstufe Sek AB Sek BB Sonderschulen Gesamt 

Anzahl der Schulstandorte 177 115 41 23 356 

Anzahl Lehrer/innen in VBÄ 1 872 3 548 1 732 121 7 273 

Anzahl der Lehrer/innen in Köpfe 2 149 3 940 1 961 126 8 176 

Anzahl der Schüler/innen 22 200 28 219 21 858 966 73 243 
Sek AB…Sekundarstufe Allgemeinbildung; Sek BB…Sekundarstufe Berufsbildung; VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent Stand: 2021/2022 

Bedarfszahlen Primarstufe 

Primarstufe 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 

Bedarfsprognose Österreich*  22 782 20 455 18 527 20 512 22 387 22 610 21 400 20 872 18 450 19 787 

Bedarfsprognose Salzburg* 1 783 1 149 1 119 1 197 1 005 1 267 1 006 1 218 1 080 1 275 

*in Realstunden/Wochenstunden (Hinweis für die Umrechnung in der Primarstufe: 1 Planstelle = 22 Wochenstunden) 

Bedarfszahlen Sek AB 

Sek I und Sek II – 
Allgemeinbildung 

2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 

Bedarfsprognose Österreich*  52 957 57 069 52 672 49 707 39 416 40 758 36 961 36 381 32 133 33 113 

Bedarfsprognose EV Mitte* 14 318 15 653 14 504 13 596 11 296 11 143 10 396 9 626 8 175 8 276 

*in Realstunden/Wochenstunden (Hinweis für die Umrechnung in der Sekundarstufe AB: 1 Planstelle = 21,25 Wochenstunden);  
Sek I…Sekundarstufe I; Sek II…Sekundarstufe II 

Studienanfänger/innen und Studienabschlüsse (Ausbildung) 

 Primarstufe Sek AB Sek BB Gesamt 
W M X W M X W M X W M X 

Anzahl 
Studienanfänger/innen 

87 12 - 23 15 - - - - 110 27 - 

Anzahl 
Studienabschlüsse  

84 11 - 20 9 - - - - 104 20 - 

Sek AB…Sekundarstufe Allgemeinbildung; Sek BB…Sekundarstufe Berufsbildung; W…weiblich; M…männlich; X…divers 
Anzahl der Studienanfänger/innen Stand: 2022/23; Anzahl Studienabschlüsse (Bachelor) Stand: 2021/22; Hinweis: Die Zahlen wurden 
aufgerundet.  

Praxisschulen 

Bezeichnung der Schule 
Klassen Schüler/innen  

Anzahl 
davon GTS 

verschränkt 
W M X Gesamt 

PMS PH Salzburg 12 - 123 166 - 289 

PVS PH Salzburg 9 2 97 111 - 208 
GTS…Ganztagsschule; W…weiblich; M…männlich; X…divers  Stand: 2022/2023
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1.2 Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

1.2.1 Bundesweite Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Bundesweiter 
Schwerpunkt 

Aktuelle 
Anzahl PH-
Professuren 
2024 (VBÄ) 

Ziel Maßnahme Dafür erforderliche 
Ressourcen* 

Sachaufwand in Euro 

ph 1 
PH 1 

ph 2 
PH 2 

25 26 27 

Begabungs- 
und Exzellenz-
förderung 

0,3 3,5 Die Pädagogische Hochschule 
ist als bundesweit anerkannte 
Kompetenzstelle im jeweiligen 
bundesweiten Schwerpunkt 
etabliert, an der eine 
kontinuierliche 
Wissensaktualisierung mit 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen erfolgt. 

- Veranstaltung eines internationalen Begabungs-Kongresses, des größten 
einschlägigen Kongresses in Österreich, im November 2025 an der PH 
Salzburg; Herausgabe eines Tagungsbands zum ÖZBF-Kongress 2025 -> 
bundesweite Wirkung: 300 Teilnehmende aus ganz Österreich; der 
Tagungsband wird bundesweit disseminiert 
- Weiterentwicklung des Hochschulnetzwerkes Begabungsforschung und -
förderung mit den Partnerinstitutionen Universität Salzburg, Universität 
Mozarteum und PH Salzburg -> bundesweite Wirkung: Planung einer 
österreichweiten Studie zur Exzellenzkultur an Hochschulen 
- Forschungskooperationen mit den Universitäten Graz, Salzburg, Leipzig 
und Münster, weiters mit den Pädagogischen Hochschulen in 
Niederösterreich und Oberösterreich -> bundesweite Wirkung: 
Begabungsforschung an mehreren österreichischen Hochschulen, 
bundesweite Nachwuchsförderung 
- Bearbeitung von aktuellen Fragestellungen aus der Begabungsforschung: 

bundesweite & internationale Dissemination von Forschungsergebnissen 

1
0

5
.0

0
0

 

6
5

.0
0

0
 

6
5

.0
0

0
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Durchführung praxisorientierter 
Forschung für Schulen und die 
Bereitstellung der Erkenntnisse 
an diese. 

- Begabungsfördernde Lernsettings in der Sekundarstufe  - 
Gelingensbedingungen und Effekte 
- Entwicklung und Beforschung einer App für fremdsprachlich begabte 
Primarschülerinnen und -schüler hinsichtlich Motivation und Freude am 
Englischlernen 
- Digitalisierung und entsprechend vereinfachte Bereitstellung des 
pädagogischen Begabungs-Diagnostikums mBET (multidimensionales 
Begabungs-Entwicklungs-Tool) für einschlägig ausgebildete Lehrpersonen 
- Evaluierung eines Lernprogramms zur Potenzialentwicklung von 
Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I 

 

Schaffung eines Netzwerks über 
alle Pädagogischen 
Hochschulen hinweg, um eine 
kooperative Zusammenarbeit 
für die gemeinsame 
Entwicklung und Abstimmung 
von Inhalten in der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung zu 
etablieren. 

- Leitung des Netzwerks Begabung (inkl. Netzwerk für 
Elementarpädagoginnen und -pädagogen) 
- Führung und laufende Aktualisierung eines Pools von Referentinnen und 
Referenten für Fort- und Weiterbildung und entsprechende 
Informationsweitergabe an Ansprechpersonen für Begabungs- und 
Begabtenförderung an PHen und Bildungsdirektionen 
- Erstellung und Aktualisierung einer Analyse aller Lehramtscurricula in 
Österreich hinsichtlich der Abbildung von Inhalten der Begabungs- und 
Begabtenförderung 
- Entwicklung und Abhaltung neuer Aus- und Fortbildungsformate im 
Bereich Begabungs- und Begabtenförderung (z.B. bundesweiter Online-
HLG zu Begabungs- und Begabtenförderung für Elementar-, Primar- und 
Sekundarstufe gemeinsam) 
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Die Pädagogische Hochschule 
steht dem BMBWF als Expertin 
für die Weiterentwicklung des 
bundesweiten Schwerpunktes 
zur Verfügung. 

- Coaching und Begleitung bei der Steuerung der Begabungs- und 
Begabtenförderung an den Schulen 
- Unterstützung bei der Weiterentwicklung der bundesweiten "Vifzack 
Academy" 
- Sammlung, Erstellung und Dissemination von exemplarischen 
Unterrichtskonzepten, z.B. im MINT-Bereich 
- weitere Etablierung des Projekts "Digitale Drehtür" an österreichischen 
Schulen 
- Entwicklung und Durchführung eines Exzellenzförderprogramms im 
tertiären Bereich zur Förderung leistungsstarker Studierender (mBET-
excellence) 
- Ansprechpersonen für das BMBWF: Leitungsteam des ÖZBF 
(Österreichisches Zentrum für Begabtenförderung und 
Begabtenforschung) 

VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent  
* Ressourcen haben indikativen Charakter und werden jeweils in den Jahresgesprächen zwischen BMBWF und Pädagogischer Hochschule festgelegt.  
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Bundesweiter 
Schwerpunkt 

Aktuelle 
Anzahl PH-
Professuren 
2024 (VBÄ) 

Ziel Maßnahme Dafür erforderliche 
Ressourcen* 

Sachaufwand in Euro 

ph 1 
PH 1 

ph 2 
PH 2 

25 26 27 

Sexual-
pädagogik 

 0,5 Die Pädagogische Hochschule 
ist als bundesweit anerkannte 
Kompetenzstelle im jeweiligen 
bundesweiten Schwerpunkt 
etabliert, an der eine 
kontinuierliche 
Wissensaktualisierung mit 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen erfolgt. 

Laufende Entwicklung und Überarbeitung von Handreichungen für den 

Unterricht zur bundesweiten Unterstützung: 

  

1. Elementarpädagogik 

2. Primarstufe 

3. Sekundarstufe 

2
5

.0
0

0
 

2
5

.0
0

0
 

2
5

.0
0

0
 

Durchführung praxisorientierter 
Forschung für Schulen und die 
Bereitstellung der Erkenntnisse 
an diese. 

- Vergabe von einschlägigen Bachelor- und Masterarbeiten 
- Förderung von Forschungsprojekten 
(u.a. Einfluss sozialer Normen auf Jugendliche im Zuge ihres sexuell 
Werdens (Dissertation bis 2025) 
- Aufbau von nationalen/internationalen Forschungsprojekten (u.a. 
EASPD) 

Schaffung eines Netzwerks über 
alle Pädagogischen 
Hochschulen hinweg, um eine 
kooperative Zusammenarbeit 
für die gemeinsame 
Entwicklung und Abstimmung 
von Inhalten in der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung zu 
etablieren. 

- Vernetzung der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern: 
Organisation von 2 x jährlichen Vernetzungstreffen mit den PHen 
Österreichs 
- Bundesweite Fort- und Weiterbildung (u.a. über Online-Schulungen): 
  
1. Wanderndes Bildungslabor Sexualpädagogik für Studierende und 
Lehrpersonen bundesweit  
2. Entwicklung einer Online-Reihe 
3. Erstellung von abrufbaren Vorträgen und Workshops (Website) 
4. Bundesweite Fortbildungen zu Themenschwerpunkten (Präsenz und 
online) 
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Die Pädagogische Hochschule 
steht dem BMBWF als Expertin 
für die Weiterentwicklung des 
bundesweiten Schwerpunktes 
zur Verfügung. 

- Erarbeitung einer Landkarte für unterschiedliche Expertisen im Haus. 
- Bereitstellung von Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartnern für 
zentrale Themenfelder 
- Ansprechperson: Leitung des Sexualpädagogikteams 

VBÄ…Vollbeschäftigungsäquivalent  
* Ressourcen haben indikativen Charakter und werden jeweils in den Jahresgesprächen zwischen BMBWF und Pädagogischer Hochschule festgelegt.  
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1.2.2 Profilgebende Schwerpunkte der Pädagogischen Hochschule 

Bitte beschreiben Sie die im Zeitraum 2025 bis 2027 profilgebenden Schwerpunkte an Ihrer Pädagogischen Hochschule. Bitte geben Sie 1 bis max.3 Schwerpunkte an. 

Profilgebender 
Schwerpunkt 

Anzahl PH-
Professuren 2024 
(VBÄ) 

Ziel Maßnahme 

ph 1  
PH 1 

ph 2 
PH 2 

Bildungslabore für 
Entwicklung und 
Innovation 

1,0 0,5 Weiterentwicklung einer Strategie des Konzeptes für 
Bildungslabore basierend auf den bisherigen Erfahrungen 
 
 
Konzept liegt vor und erste PH Salzburg Projekte sind 
angelaufen. 
 
Disseminationsstrategie liegt vor und wird 
projektbezogen umgesetzt. 

2025 
-Arbeitsklausur zur Strategiegruppe 
-Ausschreibung erster Projektideen 
2026 
-Gremiensitzung zur Bewilligung von Projekten 
-Etablierung einer Begleitstruktur für lfd. Projekte 
2027 
-Arbeitsklausur zur Dissemination 
-Entwicklung und erste Umsetzung der Disseminationsstrategie 

Diversitätssensible, 
inklusive Hochschule 
(inkl. BLuE) 

1,25 2,0 Institutionen, Angebote und Unterstützungssysteme für 
inklusive Bildungs- und Lernwege sind in Informations- und 
Beratungsunterlagen systematisch dokumentiert. 
Eine inklusive Lehr- und Lernkultur ist etabliert und (auch in 
neuen Curricula) durch spezifische Formate operationalisiert. 
(Inklusive) Bildungsangebote der PH Salzburg sind etabliert und 
von Stakeholdern in Wirtschaft und Arbeitswelt anerkannt 
(BLuE - Bildung, Lebenskompetenz und Empowerment). 

2025 
- Konzeption und Ausrollung einer Informationsunterlage 
2026 
- Modul- und LV-Konzepte sind (bspw. auf Grundlage von 
Erfahrungen mit dem BLuE-Programm) aktualisiert bzw. 
werden neu entwickelt. 
2027 
- Vernetzung mit Stakeholdern in Wirtschaft und Arbeitswelt 
- Abstimmung Transitionswege Bildung in die Arbeitswelt 
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PH Salzburg als  
Impulsgeberin im 
(regionalen)  
Bildungsbereich 

1,0 2 Aktuelle Bedarfe im Bildungsbereich und erstrebenswerte 
Innovation werden laufend mit relevanten Stakeholdern 
analysiert. 
 
Die PH Salzburg nimmt die Themen in dafür passenden 
Projektvorhaben auf. 
 
Es werden konkrete Angebote zur Praxisverbesserung 
entwickelt und angeboten. 

Exemplarische Vorhaben für den Zeitraum 2025 - 2027 
- Förderung und Beforschung der Digitalisierung im 
Bildungsbereich (spezieller Fokus: Bildungsregion Salzburg) 
- Ausbau der Regionalität in Aus-, Fort- und Weiterbildung mit 
digitalen Formaten und Präsenzangeboten 
- Stärkung der Kompetenzen angehender und im Dienst 
stehender Lehrpersonen in den MINT-Fächern durch Aufbau 
von MINT Schulkooperationen, MINT Forschungsprojekte 
sowie Ausweitung der Supportangebote 
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2 Ziele und Maßnahmen 

2.1 Hochschulentwicklung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Schaffen von Synergien durch Kooperationen; Zuerkennung autonomer 

Befugnisse; Thematisierung, Reflexion, Anerkennung und Wertschätzung von 

Diversität auf allen Ebenen (Lehre, Forschung, Verwaltung, soziale Begegnung) 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 2: Optimierung im Bereich Personal und Budget; Nr. 3: 

Qualitätssteigerung durch Bildung von PH-Verbünden; Nr. 7: Ausbau der 

Personalentwicklung) 

• Aktives Mitgestalten von Entwicklungen des Bildungssystems als 

Innovationsmotoren 

• Intensivierung der Zusammenarbeit der Pädagogischen Hochschulen 

untereinander durch eine differenzierte Profilbildung mit 

Schwerpunktsetzung 

• Nutzung von Netzwerken und autonomen Handlungsspielräumen, um die 

Qualität hochschulischer Leistungen und ihre internationale Sichtbarkeit zu 

erhöhen 

• Verankerung eines hochschulischen Controllings und Optimierung des 

Verhältnisses der Anzahl der Lehrenden zu der Anzahl der Studierenden in der 

Ausbildung; Schaffen größerer Effizienzen 

• Erarbeitung einer auf die differenzierte Profilbildung abgestimmte 

Personalstrategie 

• Herbeiführen eines für die Leistungserbringung sinnvollen Verhältnisses des 

Hochschullehrpersonals in den unterschiedlichen Entlohnungsgruppen 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Die Hochschulentwicklung umfasst Personalentwicklung, Qualitätsmanagement, 

Internationalisierung, Digitalisierung sowie Gender und Diversität. 

Bei der Personalentwicklung handelt es sich um einen Bereich, der alle Aufgaben und 

Organisationeinheiten der Hochschule durchdringt und essenziell ist, um 

Herausforderungen der Zukunft bewältigen zu können. Ein besonderes Augenmerk soll 

dabei auf der Förderung von Nachwuchskräften sowie auf der Digitalisierung liegen. 

Im Bereich des Qualitätsmanagements wird ein noch stärkerer Fokus auf ein 

ganzheitliches Qualitätsmanagementsystem gelegt. Daher ist auf Basis der 

Empfehlungen des Auditverfahrens eine kontinuierliche Weiterentwicklung des 

Qualitätsmanagementsystems anzustreben. 

Im Bereich Internationalisierung sind globale, internationale und interkulturelle 

Dimensionen in alle Bereiche einer Hochschule zu integrieren und alle 

Hochschulangehörigen mit einzubeziehen. Ein Fokus liegt nicht zuletzt aufgrund der 

durch die Covid-Pandemie bedingten Situation auf der Entwicklung und Realisierung 

innovativer digitaler Mobilitätsformate als sinnvolle Ergänzung zu den physischen 

Mobilitätsformaten. 

Im Bereich der Digitalisierung geht es einerseits um eine Qualifizierungsoffensive für 

Studierende (Ausbildung) und für Pädagoginnen und Pädagogen (Fort-und 

Weiterbildung), um diese auf digital unterstütztes Lehren vorzubereiten. Andererseits 

steht die Hochschule selbst vor der Herausforderung, die digitale Lehre auszubauen und 

dadurch unter anderem einen wesentlichen Beitrag zur Studierbarkeit und zum Abbau 

von Mobilitätshürden zu leisten. In der Hochschulverwaltung sind Maßnahmen nötig, 

die im Sinne der e-Administration zu einer dringend erforderlichen 

Verwaltungsvereinfachung und zur Abschaffung von Systembrüchen führen. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Ausbau der 
Personalentwicklung 
für alle Hochschul-
angehörigen (inkl. 
eingegliederte 
Praxisschulen) auf 
Basis des individuellen 
Profils der PH 

 Die Personalentwicklungsstrategie muss die 
Nachbesetzungen wie auch die Maßnahmen zur 
Höherqualifizierung enthalten 

 Aufbauend auf den Erfahrungen und der 
Weiterentwicklung des TSI-Projekts soll der Ausbau 
hochschuldidaktischer FWB-Angebote und 
Qualifizierung von Hochschullehrpersonals anhand 
eines Kompetenzrahmens erfolgen 

 Teilnahme der Praxisschulleitungen am HLG Schulen 
professionell führen 

Das bestehende Personalentwicklungskonzept der PH 
Salzburg wird laufend an die Schwerpunkte des 
Ministeriums und der PH Salzburg angepasst. 
Individuelle Laufbahnberatung wird gezielt in den ZLV 
Gesprächen thematisiert. Indiv. Qualifizierungsvorhaben der 
Mitarbeitenden werden durch hausinterne Angebote 
(Projektgruppen, Forschungsklausuren u.a.) unterstützt. Im 
ZLP Zeitraum ist die Fertigstellung von 3 Dissertationen und 
2 Habilitationen realistisch. 

PH 
  
  
PH 
  
 
PH 

2027 
  
  
2025 
  
 
2027 

Ausgehend vom TSI Kompetenzmodell werden aktuelle 
Bedarfe des Hochschulpersonals eruiert. 
Basierend auf den eruierten Bedarfen des 
Hochschulpersonals werden individualisierte 
Weiterbildungsmöglichkeiten angeboten bzw. ermöglicht. 
Digitale Lehr- und Lernkompetenzen des 
Hochschullehrpersonals werden signifikant gesteigert und 
führen zu einer Weiterentwicklung im Bereich der PH  
Angebote (FWB & Lehre). 

PH 
  
  
 
PHV 
 
 
PH 

2025 
  
  
 
2026 
  
 2027 

Die Schulleitungen der PVS und der PMS absolvieren 
erfolgreich den HLG Schulen professionell führen.   
Die Schulleitungen erarbeiten gemeinsam ein Konzept, das 
die Weiterentwicklung der Führungskultur gezielt mit der 
Etablierung der Forschungs- und Modellschulen verbindet. 
Das Konzept wird an den beiden Modell- und 
Forschungsschulen umgesetzt. 

PH 
 
PH 
  
PH 

2025 
  
2026 
  
2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Umsetzung der 
Empfehlungen aus 
dem Auditverfahren 
bzgl. der 
Weiterentwicklung des 
QM Systems 

 Vorliegen eines Umsetzungsplans auf Basis der 
Empfehlungen 

 Vorliegen des Umsetzungsfortschritts der 
durchgeführten bzw. evaluierten Maßnahmen 

 Vorliegen von Maßnahmen zur Weiterentwicklung des 
QM Systems auf Basis der Empfehlungen aus dem 
Audit-Verfahren 

Aufgrund der Rückmeldungen nach dem Auditverfahren und 
der PH-internen Zielsetzungen (z.B. Ausbau der Nutzbarkeit 
von Evaluationsergebnissen für Innovation und 
Weiterentwicklung) wird ein Umsetzungsplan für die 
Weiterentwicklung des QM Systems an der PH Salzburg 
erarbeitet und eine verbindliche Terminschiene festgelegt. 

PH 2025 

Der Umsetzungsfortschritt wird im QM Team in einem 
Zwischenbericht evaluiert und das erweiterte Leitungsteam 
der PH Salzburg adaptiert an Hand der Ergebnisse den 
vorliegenden Umsetzungsplan zur Optimierung des QM 
Systems an der PH Salzburg. 

PH 2026 

Die Erreichung der im Selbstbericht 2024 mit Indikatoren 
spezifizierten Zielgrößen wird ebenso überprüft wie die 
Realisierung der Maßnahmen basierend auf den 
Empfehlungen des Audit-Verfahrens. 

PH 2027 

Der kontinuierliche Verbesserungsprozess gemäß der 
Konzeptionierung des QM Systems an der PH Salzburg wird 
laufend gemonitort und weiterentwickelt. 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Ausbau der 
Internationalisierung 
als hochschul-
übergreifender Prozess 
insb. zur Steigerung 
der Qualität von Lehre 
und Forschung sowie 
der interkulturellen 
Kompetenzen aller 
Hochschulangehörigen 

 Vorliegen einer Internationalisierungsstrategie für alle 
Hochschulangehörige, die insbesondere auch 
Angehörige unterrepräsentierter Studierendengruppen 
oder Nicht-Sprachenfächern (bspw. MINT) umfasst 

Überarbeitung und Ausbau der ERASMUS+ - Strategie bzw. 
des bestehenden European Policy Statements der PH 
Salzburg in Hinblick auf mögliche Kurzzeitmobilitäten für 
Studierende und Blended Intensive Programmes (BiP) 

EV 2025 
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Erweiterung der Internationalisierungsstrategie (europa- 
und weltweit) in Lehre und Forschung. Ausbau der 
Zusammenarbeit mit Partneruniversitäten außerhalb 
Europas und Implementierung von Studierenden- und 
Lehrendenmobilitäten außerhalb der ERASMUS+ 
Programmländer 

PH 2025 

Ausbau der englischsprachigen Lehrangebote für 
(internationale) Studierende an der PH Salzburg hinsichtlich 
der Förderung der internationalization@home 
Anpassung des englischsprachigen Lehrangebotes 
bezugnehmend auf die Schwerpunkte der Curricula und im 
MINT-Bereich 

PH 2027 

Ausbau der international angelegten Forschungsprojekte. 
Fortführung und Weiterentwicklung bestehender Konzepte 
im Bereich der strategischen Partnerschaften (KA2) 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

4 Ausbau der 
Digitalisierung  

 Adaptierung der Digitalisierungsstrategie auf die 
aktuellen Bedarfe 

 Die digitalen Fachdidaktiken werden verstärkt 
ausgebaut 

 Ausweitung der digitalen Formate von 
Lehrveranstaltungen in der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung 

basierend auf der Digitalisierungsstrategie der PH: 
Einrichtung einer Servicestelle für Studierende für die 
Entwicklung digitaler Unterrichtsmaterialien für die 
Schulpraxis 
Pilotierung eines Modells zur Förderung von Forschung und 
Wissenstransfer mit explizitem Fokus auf Digitalisierung und 
Vernetzung mit FWB und Modell- und Forschungsschulen 
Entwicklung eines Konzepts zur Sicherung von 
Datenintegrität in Wissenschaft und Kunst 

PH 
  
  
VR 
  
  
EV 

2025 
  
  
 2026 
  
  
2027 

Aktive Mitwirkung am Aufbau des Studiums Informatik & 
Digitale Grundbildung am Standort Salzburg 
Entwicklung einer Implementierungsstrategie für das 
Studium Primarstufe mit besonderem Fokus auf digitale 
Fachdidaktiken 
Verknüpfung von Ausbildung und FWB im Ausbau des 
Angebots Mediendidaktik/digitale Fachdidaktik mit Fokus 
auf lebenslanges Lernen 

EV 
  
PH 
  
  
PH 

2026 
  
2025 
  
  
2027 
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Entwicklung eines Schulungsangebots für Lehrende mit 
Fokus auf hochschuldidaktische Modelle und Maßnahmen 
zur Integration digitaler Technologien 
Pilotierung eines MOOCs für die Aus- und Fortbildung an der 
PH Salzburg im Bereich Digitalisierung/Medienpädagogik 
Bedarfsorientierte Weiterentwicklung des Bereichs 
eEducation an der PH Salzburg 

EV 
  
  
 PH 
  
 PH 

2025 
  
  
 2027 
  
2026 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

5 Weiterentwicklung der 
Hochschule in den 
Bereichen 
Gleichstellung und 
Diversität durch 
Kompetenzaufbau und 
Verankerung in 
Strukturen und 
Prozessen 

 Vorliegen eines, von der Fachstelle Gender- und 
Diversitätskompetenz (GDK) erstellten, 
Maßnahmenkatalogs zur Umsetzung des 
Aufgabenprofils ist gesetzt 

 Anteil der männlichen Absolventen an den 
Studienanfänger/innen im Bachelor Primarstufe wurde 
gesteigert 

Es wird eine "Awarenesskampagne Intersektionalität" 
entwickelt und durchgeführt. Das Maßnahmenbündel (u.a. 
Padlet zur Identifikation der Mehrdimensionalität von 
Gleichstellung, Gender und Diversität, Vernetzungsangebote 
in Forschung und Lehre) dient der Steigerung der 
Handlungskompetenz bezüglich Gleichstellungs-, Gender -, 
und Diversitätsfragen. 
Teilnahme mind. einer Person am HLG "Reflexive 
Geschlechterpädagogik" 

PH 2025 

Entwicklung einer erweiterten Sprachbox für inklusive 
Kommunikation (auf Basis der Sprachbox der Universität 
Salzburg) und in weiterer Folge eines digitalen 
Begriffsglossars inklusive Leitfaden zu Begriffen/Themen der 
Gleichstellung, Gender und Diversität für Lehrkontexte an 
der PH Salzburg 

PHV 2026 

Es wird eine Veranstaltungsreihe zu den Themen 
Gleichstellung, Gender und Diversität entworfen. Die 
Ausstellungen, Workshops sowie Gastvorträge dienen als 
Diskursplattform und der Erweiterung eines differenzierten 
intersektionalen Verständnisses über diese Themen sowie 
der Sichtbarkeit der Relevanz dieser Themen für Schule und 
Hochschule. 

PH 2027 



 

14 

Aufsetzen einer geeigneten systematischen 
Informationsstrategie (u.a. Male-Promotion, Content-
Campaign auf Social Media, Talk-Runden zu Themen der 
Motivation, Role-Model, Karriere im Lehrberuf) -  aufbauend 
auf den Empfehlungen des BMBWF 
 
Entwicklung eines Test-Offers (z.B. als Sondierungshalbtag) 
an einer Schule mit Lehrkräften 

VR 
  
  
  
  
PH 

2026 
 
 
  
  
2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

6 Etablierung im 
Themenkomplex 
Nachhaltigkeit/ 
Energieeffizienz und 
Klimaschutz 

 Eine Strategie zu Nachhaltigkeitsthemen an der PH liegt 
vor 

 An der PH gibt es jeweils ein/e Ansprechpartner/in für 
das Ziel der Nachhaltigkeit 

Die bereits bestehende Fachgruppe "Nachhaltige Bildung" 
wird weiterentwickelt. 
Nachhaltigkeit/Energieeffizienz und Klimaschutz werden in 
einen umfassenden Nachhaltigkeitsdiskurs (Ökologie, 
Gesellschaft, Ökonomie und Kultur) eingebettet . 
Es werden Vorarbeiten (z.B. Leitbild- und 
Maßnahmenplanentwicklung) für die Entwicklung eines 
Strategiepapiers getätigt. 

PH 2025 

Das Leitbild- und Maßnahmenpaket ist konkretisiert und 
erstellt. Auf dieser Grundlage liegt ein Strategiepapier für 
die Umsetzung von Nachhaltigkeitsthematiken vor. Eine 
Person oder ein Tandem wird/werden als 
Ansprechperson(en) für die Nachhaltigkeitsthematik 
nominiert. 

PH 2026 

Es wird je mindestens 1 Workshop mit der PVS und der PMS 
(z.B. Nachhaltigkeit und Digitalisierung) veranstaltet, mit 
dem Ziel eine "Sustainability Toolbox" zu erstellen, um 
Nachhaltigkeitsthematiken für das schulische Handlungsfeld 
praktisch umzusetzen und sichtbar zu machen. 

PH 2026 

Durchführung von gemeinsamen Veranstaltungen für 
Studierende und Mitarbeitende zur 
Nachhaltigkeitskompetenz an der PH Salzburg 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Im Bereich der Hochschulentwicklung wird ein besonderes Augenmerk auf das Monitoring und die Weiterentwicklung nachhaltiger Studien- und Arbeitsbedingungen an der 
Pädagogischen Hochschule Salzburg gelegt. Ziel ist es, durch eine bewusste Stärkung der Bereiche Gesundheit, Motivation und Zufriedenheit am Studien- und Arbeitsplatz 
förderliche und nachhaltige Rahmenbedingungen für Studierende und Mitarbeitende zu schaffen. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 MOVIT 
Motivation and 
Vitality in Teaching 

Die PH Salzburg versteht sich als eine Institution, in der 
Lehrende und Mitarbeitende in der Verwaltung 
eigenverantwortliche Partizipation leben und einen 
Beitrag zur Weiterentwicklung der Strukturierung und 
Flexibilisierung der Studien- und Arbeitsbedingungen 
leisten. Die damit verbundenen Maßnahmen tragen zu 
Motivation und Wohlbefinden bei. 

Erneute Durchführung der anonymen und schriftlichen 
Befragung aller Mitarbeitenden an der PH Salzburg - 
IMoWo2 (Improving Motivation at Work - erster Durchlauf 
2023) 

PH 2025 

Auswertung und Darstellung der Ergebnisse 
 
Analyse der Resultate 
 
Analyse der Veränderungen von 2023 - 2025 
 
Erarbeitung auf den Ergebnissen basierender, 
zielgerichteter  Maßnahmen mit dem erweiterten 
Leitungsteam der PH und erste Umsetzung 

PH 2026 

Fortsetzung der Umsetzung der Maßnahmen in den 
Bereichen Verwaltung, Lehre, Studieren und Forschen an 
der PH Salzburg 

PH 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Gesundheitsförderun
g am Arbeits- und 
Studienplatz 

Die PH Salzburg versteht sich als eine 
gesundheitsbewusste und gesundheitsfördernde 
Institution und setzt Maßnahmen zur Förderung der 
Gesundheit von Mitarbeitenden und Studierenden. 

Fortsetzung der partizipativen Entwicklung und Umsetzung 
der bereits gut angenommenen verhaltens- und 
verhältnisorientierten Maßnahmen im Rahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) für alle PH 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in enger Vernetzung mit 
dem arbeitsmedizinischen Dienst und ÖKOLOG 

PH 2027 

Erlangen des BGF-Gütesiegels als offizielles österreichisches 
Qualitätszeichen für Unternehmen, die systematisch und 
dauerhaft Maßnahmen für ein gesünderes Arbeitsumfeld 
umsetzen 

PH 2026 

Förderung und Erhalt der Studierendengesundheit mittels 
individueller und gruppenspezifischer Angebote im Rahmen 
des Primarstufencurriculums und Maßnahmen zum 
Erhalt und zur Förderung der Gesundheit der Bediensteten 
im Rahmen der BGF bzw. weiterer Angebote in der 
Fortbildung 

PH 2027 

Aktive Mitgliedschaft im Netzwerk gesundheitsfördernder 
Hochschulen Österreich, um systematische 
Gesundheitsförderung im Setting Hochschule im Netzwerk 
weiterzuentwickeln und die nachhaltige Implementierung 
der Gesundheitsförderung an der PH Salzburg zu 
unterstützen 

PHV 
EV 

2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 FutureLab der PH 
Salzburg 

Die PH Salzburg legt einen Fokus auf 
zukunftsorientierte, innovative Themen in der Aus-, - 
Fort- und Weiterbildung von Lehrpersonen. Es werden 
Initiativen im Sinn des Aufbaus bzw. Vertiefung von 
zukunftsweisenden Kompetenzen (»Future Skills«) 
(angehender) Lehrkräfte entworfen und gebündelt. 

Eine Statusanalyse erhebt, welche Bedarfe für eine 
transformatorische (Hoch-)Schulbildung bestehen und 
welche Maßnahmen sich bzgl. Zukunftsorientierung & 
transformatorische Kompetenzen bewährt haben. Diese 
Analyse hat zum Ziel, bestehende Initiativen zu bündeln. 
Erste Vorarbeiten eines Konzepts zum "Capacity-Building“ 
mit dem Fokus auf zukünftige Herausforderungen/Wandel 
in Schule werden unternommen. 

PH 2025 
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Es werden Initiativen und Maßnahmen von Forschung, 
Lehre sowie Fort- und Weiterbildung bezüglich ihrer 
Synergiepotentiale gesichtet und Veranstaltungsformate für 
die Ausbildung sowie Fort- und Weiterbildung 
bedarfsorientiert adaptiert, in denen spezifische 
berufsfeldbezogene transformatorische 
Schlüsselkompetenzen für das Handlungsfeld (Hoch-)Schule 
im Fokus stehen. 

PH 2026 

Es wird ein Konzept zum "Capacity-Building“ an der PH 
erarbeitet, welches dazu dient, in fachwissenschaftlichen, 
fachdidaktischen und bildungswissenschaftlichen bzw. 
schulpraktischen Lehrveranstaltungen sowie in der Fort- 
und Weiterbildung das Thema »Future Skills« als 
Querschnittsmaterie zu behandeln. Darauf aufbauend 
findet eine Vernetzung mit etablierten (inter-)nationalen 
Formaten zur Zukunftsorientierung mit anderen 
Hochschulen statt. 

PHV 
EV 
VR 

2026 

Es findet ein "PH-Future-Festival" statt, auf welchem 
Studierende und Mitarbeitende über »Future Skills«, 
transformatorische Bildung und zukunftsorientierte-
innovative Themen an der PH erfahren und in partizipativ 
angelegten Workshops das "Capacity-Building“ 
weiterführend entwickeln. 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.2 Kernaufgabe Ausbildung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Verantwortung für eine wissenschaftsgeleitete Pädagoginnen- und 

Pädagogenbildung mit starkem Praxisbezug nach österreichweit 

vergleichbaren Standards; im Bereich der Ausbildung Sekundarstufe 

(Allgemeinbildung) in enger Kooperation mit den Universitäten. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

• Entwicklung hin zu anerkannten Expertinnen- und Expertenorganisationen 

im Bereich der Pädagoginnen- und Pädagogenbildung 

• Bedarfsgerechtes Angebot forschungsgeleiteter Lehre im Bereich der 

Ausbildung 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Die Initiative und die damit zusammenhängenden Maßnahmen zur Attraktivierung 

des Lehrer/innenberufs, haben (auch) entsprechende Weiterentwicklungsbedarfe 

in der Pädagog/innenbildung aufgezeigt. Die „Studierbarkeit“ (insbesondere in den 

gemeinsam mit den Universitäten eingerichteten Studien, in Zusammenhang mit 

den Lehrer/innenberuf begleitenden Studienangeboten und vor dem Hintergrund 

des vielseitig geforderten, stärkeren Praxisbezugs) ist nach wie vor ein den Diskurs 

und Weiterentwicklungsprozess dominierendes Thema. Damit langfristig möglichst 

viele geeignete und engagierte Menschen ein Lehramtsstudium ergreifen, müssen 

alle Studienangebote effizient, durchlässig und flexibel, zugleich aber weiterhin 

qualitativ so hochwertig wie möglich gestaltet werden. Damit in Zusammenhang 

stehen auch die tiefgreifende Änderung der Studienstruktur sowie weiterhin die 

bedarfsorientierte Steuerung der Angebote.  

Gesellschaftliche Herausforderungen wie der der Digitale Wandel, Nachhaltigkeit, 

Klimaschutz und der Umgang mit Krisen verändern Lernbedürfnisse und Inhalte. 

Aktuelle Entwicklungen und Neuerungen im Schulwesen sollen weiterhin bereits in 

der Ausbildung der Lehrerinnen und Lehrer entsprechend berücksichtigt und die 

Curricula dahingehend regelmäßig auf den neuesten Stand gebracht werden. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Erhöhung der Zahl an 
Studienanfänger/innen in 
Sek. AB 

Anzahl an Studienanfänger/innen in Sek. 
AB wurde jedenfalls in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch, 
Bewegung und Sport, 
Informatik/Digitale Grundbildung sowie 
der Spezialisierung Inklusive Pädagogik 
erhöht. 

Intensivierung der Informations- und Beratungsangebote in 
Kooperation mit den Hochschulen am Standort Salzburg mit 
besonderer Berücksichtigung von veränderten Studienarchitekturen 

EV 2025 

Neukonzeption und Weiterentwicklung von Formaten der 
Studieninformation für Schülerinnen, Schüler und Studieninteressierte 
(Sommerschul-Buddy, Studieren-Probieren etc.) in Kooperation mit 
den Hochschulen am Standort Salzburg 

VR 2026 

Strategische Positionierung der Pädagogischen Hochschule in der 
Aufteilung von Lehre im Verbundstudium zur Sicherung einer 
heterogenitätssensiblen Fachdidaktik für die Mittelschulen 

EV 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Vertiefung des Praxisbezugs 
aller Lehramtsstudien oder 
Verbesserung der Transparenz 
und Nachvollziehbarkeit 
desselben gegenüber den 
Studierenden 

 Erhöhung und Stärkung 
praxisbezogener Wissensanteile 
(Fokus auf Diversität in der Schule, 
Classroom Management, Schul- und 
Dienstrecht sowie 
Elternkommunikation) und der 
erkennbaren Relevanz dieser 
Kompetenzen für den Schulalltag zur 
Förderung eines kontinuierlichen 
Kompetenzaufbaus.  

 Steigerung der Zufriedenheit der 
Studierenden bei praxisorientierten 
Lehrveranstaltungen, insbesondere 
durch eine zeitlich besser 
abgestimmte Abfolge und 
transparenten Bezug zu 
wiederkehrenden Herausforderungen 
des Berufsalltags. 

Partizipative Entwicklung der LV-Konzepte für die Operationalisierung 
der neuen Curricula unter Berücksichtigung einer Stärkung der 
praxisbezogenen Umsetzung von Lehre in allen Studienrichtungen 
Implementierung eines Qualitäts- und Wissensmanagements für die 
Sicherstellung der Implementationstreue und des Transfers für die 
Abhaltung von Lehre 

EV 2025 

Weiterentwicklung von Modul- und LV-Konzepten auf Grundlage von 
Ergebnissen der ersten LV-Evaluationszyklen.  
Erhöhung der individuellen Verbindlichkeit durch Gespräche mit den 
Mitarbeitenden und den Institutsleitungen im Rahmen der Ziel- und 
Leistungsvereinbarungen (ZLV) 
Ausbildungs- und Fachkonferenzen stellen die kontinuierliche 
Qualitätsentwicklung sicher und bieten Unterstützung für Lehrenden in 
deren hochschuldidaktischer Kompetenzentwicklung. 

VR 2026 

Prospektiver Transfer von Evaluationsergebnissen auf die LV-
Konzeption von Modulen aus höheren Semestern mit einem 
besonderen Fokus auf die Entwicklung eines berufsbegleitenden 
Masters in der neuen Studienarchitektur 

VR 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Ermöglichung der Vereinbarkeit 
von Studium und Beruf  im 
Masterstudium in der 
Primarstufe 

Anzahl der Curricula eines, unter allen 
PHen im Verbund abgestimmtes, den 
Lehrer/innenberuf begleitendes 
Masterstudienangebots für das Lehramt 
Primarstufe  

Volle Umstellung aller Curriculumsversionen des Masterstudiums der 
Primarstufe (PG 140 xxx) auf berufsbegleitende Semestrierungen (vgl. 
HG §9 Abs. 9) zur strukturellen Ermöglichung von berufsbegleitendem 
Studieren per 1.1.2025 

PH 2025 

Weiterentwicklung der Bedarfserhebung für eine berufsermöglichende 
und berufsbegleitende Angebotslegung in Masterstudien 

PH 2026 

Umsetzung von Befunden und fachlichen Entwicklungsimpulsen für die 
Implementierung von viersemestrigen Masterstudien im Modus des 
berufsbegleitenden Studierens 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

4 Verankerung der 
bildungspolitischen 
Themenschwerpunkte in allen 
Curricula 

Anzahl der Curricula, in denen die 
genannten Themenschwerpunkte 
verankert sind: 

 Vertrauen in die Wissenschaft, 
Demokratiebildung 

 Kinderrechte und Kinderschutz 

 Antisemitismusprävention 

 Digitale Fachdidaktiken in allen 
Altersbereichen, Fächern und 
Fachbereichen  

 Mobilität/Internationalisierung 

 Berufsbild „Lehrer/in“ 

Implementierung von Curricula, die die im HG und HS-QSG genannten 
bildungspolitischen Schwerpunkte erfassen: 
1) ein BEd Lehramt Primarstufe 
2) zwei MEd Lehramt Primarstufe 
3) zwei BEd Lehramt Sek. Berufsbildung 
  
Operationalisierung der Inhalte in den LV-Beschreibungen 

PH 2025 

Implementierung von Curricula, die die im HG und HS-QSG genannten 
bildungspolitischen Schwerpunkte erfassen: 
 1) ein BEd Lehramt Sek. AB 
 2) ein MEd Lehramt Sek. AB 
  
Konzeption, Pilotierung und Durchführung einer zyklischen, 
österreichweiten Junglehrkräftebefragung 

PH 2026 

Durchführung einer Evaluation mit Absolventinnen und Absolventen 
(auch) auf Grundlage der Einschätzung zu Kompetenzentwicklungen in 
den bildungspolitischen Themenschwerpunkten 

PH 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

5 Stärkung der 
Verbundzusammenarbeit 

Ergebnisdokumentation über Aufteilung 
der Beiträge der beteiligten Akteure zu  

 den bildungspolitischen 
Themenschwerpunkten  

 Bedarfsdaten und  

 Verbesserung der Studierbarkeit 

Aktive Beteiligung in den Steuerungsgremien und fachlichen 
Entwicklungsgruppen für die Entwicklung von Verbundcurricula in den 
Fachbereichen Bildungswissenschaft, Biologie, Mathematik, Englisch, 
Physik, Chemie, Musik, Deutsch, Ernährung und Haushalt, Bewegung 
und Sport, Geografie, Geschichte, Informatik und Digitale Grundbildung 
und Inklusive Pädagogik 

EV 2025 

Abgestimmter Personaleinsatz zur Umsetzung der implementierten 
Curricula unter besonderer Berücksichtigung der bildungspolitischen 
Schwerpunkte und der Diversitätssensibilität 
Abhaltung von interinstitutionellen Fachkonferenzen mit 
entsprechender Ergebnisdokumentation in Besprechungsprotokollen 

EV 2026 

Pilotierung von institutionsübergreifenden Modulbeschreibungen zur 
Sicherung des Implementationserfolges der abgestimmten Curricula 

VR 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die PH Salzburg hat sich einer diversitätssensiblen Pädagogik verpflichtet. Die wachsende Heterogenität in Schulklassen macht es notwendig, dass Lehrerinnen und Lehrer auch 
über Kompetenzen im Bereich der Diagnostik und Förderung verfügen. Die Nutzung von diagnostischen Verfahren ermöglicht den Einblick in aktuelle Lernstände bei Kindern, 
um individuelle Lernprozesse begleiten zu können. Lehrveranstaltungen im Bereich Mathematikdidaktik zeigen auf, dass Studierende durch eine fundierte theoretische 
Grundlage, angeleitete Einzel-Diagnostik und Begleitung im Förderprozess in der Lage sind, solche Kompetenzen zu erwerben. Diagnostische Verfahren stellen aber auch für die 
individuelle Kompetenzentwicklung von Studierenden ein unverzichtbares Monitoring-Instrument dar. Bisherige Konzepte der Diagnostik und Förderung aus den Bereichen 
Musik und Sport bedeuten einen Paradigmenwechsel hin zu einer lernendenzentrierten Betrachtungsweise. Die Ausweitung auf andere Fachbereiche wird angestrebt. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Aufbau eines 
Förderzentrums für 
Studierende des 
Primarstufen-
studiums 

Aufbau eines Förderzentrums an der PH Salzburg, das 
Studierenden des Primarstufenstudiums ermöglicht, im 
Rahmen von Lehrveranstaltungen unter professioneller 
Anleitung und Begleitung, durch das Arbeiten mit 
einzelnen Kindern einen vertiefenden Einblick in den 
Verständnisaufbau mathematischen Lernens zu 
erlangen 

Pilotierung des Konzepts in der Lehrveranstaltung 
"Diagnostik und Modelle der Begabungsförderung" 
Austausch mit etablierten Förderzentren in Münster, 
Bielefeld und Karlsruhe 

PH 2025 

Andockung des Konzepts in ausgewählten Veranstaltungen 
 
Evaluation der Förderkonzepte und der begleitenden 
Lehrveranstaltungskonzepte 
  
Einbindung des Fachbereichs Deutsch zur transferbasierten 
Neuentwicklung eines Lehrveranstaltungskonzepts für LVen 
aus dem Bereich Deutsch-Primarstufe 

PH 2026 

Gesamtevaluation der Förderzentren und der Materialien 
durch eine wissenschaftliche Begleitstudie 

PH 2027 

Förderzentren: Erweiterung der Kooperation mit Salzburger 
Schulen in Abstimmung mit dem Pädagogischen Dienst der 
Bildungsdirektion Salzburg 

PH 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Stärkung der 
fachlichen 
Kompetenzen von 
Primarstufen- 
studierenden 

Ausbau eines Monitoringsystems, im Rahmen dessen zu 
Studienbeginn bei Studierenden der Primarstufe 
individuelle Kompetenzen in unterschiedlichen Fächern 
erhoben werden 
  
Entwicklung eines begleitenden Förderkonzepts, um die 
individuellen Lernstände der Studierenden im 
Primarstufenlehramt begleiten zu können 
 

Pilotierung des vorhandenen Konzepts in den Bereichen 
Musik, Bewegung und Sport zu Studienbeginn 2024/25 und 
Evaluierung des bestehenden Förderkonzepts und der 
damit verbunden Freifachangebote 
Konzeptentwicklung für den Bereich sprachliche Bildung 
(Testinstrument und Förderangebote) 
Einrichtung einer fächerübergreifenden Projektgruppe für 
den Kompetenzerwerb in allen für die Primarstufe 
relevanten Bereichen 

PH 2025 

Erweiterung der Erhebung auf den Bereich sprachliche 
Bildung und Durchführung zu Studienbeginn 2025/26 
Etablierung der Förderangebote in den Bereichen Sport, 
Musik, und sprachliche Bildung 
Konzeptentwicklung für den Bereich MINT 
(Diagnoseinstrument für die Bereiche Mathematik, 
Sachunterricht) 

PH 2026 

Erweiterung der Erhebung auf den Bereich MINT und 
Durchführung der Erhebung zu Studienbeginn 2026/27 
Erweiterung des zusätzlichen Angebots für Studierende, um 
Kompetenzen in den naturwissenschaftlichen Fächern 
auszubauen 

PH 2027 

Evaluierung der Gesamtstrategie mit der Projektgruppe PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.3 Kernaufgabe Fort- und Weiterbildung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Begleitung von Pädagoginnen und Pädagogen durch deren gesamte 

Berufslaufbahn im Sinne eines Professionalisierungskontinuums. Pädagogische 

Hochschulen befähigen Pädagoginnen und Pädagoginnen dazu, Talente und 

Fähigkeiten der Kinder und Jugendlichen zu fördern sowie ihre Rollen und 

Funktionen kompetent wahrzunehmen. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

• Bedarfsgerechtes Angebot forschungsgeleiteter Lehre in der Fort- und 

Weiterbildung 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

• Höhere qualitative Standards für die Aus-, Fort- und Weiterbildung des 

Personals in elementarpädagogischen Einrichtungen. Die Schaffung von 

tertiären Angeboten für das pädagogische Personal wird sichergestellt und die 

tertiäre Ausbildung für die Leiterinnen und Leiter dieser Einrichtungen 

geeignet weiterentwickelt. 

• 
Verstärkte Kooperation zwischen der Ausbildung an den Bildungsanstalten 

und den Pädagogischen Hochschulen. 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

In der Fort- und Weiterbildung werden durch den Bundesqualitätsrahmen als 

handlungsleitendes Instrument österreichweit an den Pädagogischen Hochschulen 

Qualitätsstandards festgelegt. Dadurch wird ein einheitliches Verständnis über die 

Verantwortung der Pädagogischen Hochschulen in Bezug auf Prozesse, Produkte 

und Personal geschaffen. Der Bundesqualitätsrahmen für Fort- und Weiterbildung 

und Schulentwicklungsberatung definiert die strategischen Handlungsfelder der 

Pädagogischen Hochschulen, um ein qualitativ hochwertiges, an den Bedarfen der 

Pädagog/inn/en und Schulleitungen orientiertes Angebot an Fort- und 

Weiterbildung und Schulentwicklungsberatung sicherzustellen. 

Durch die laufenden Veränderungen in der Bildungslandschaft ist die Fort- und 

Weiterbildung von Schulleitungen und Lehrer/innen ist ein wesentliches 

Handlungsfeld zur Entwicklung von Schulen und eine bedeutende Möglichkeit zur 

bildungspolitischen Intervention zur Verbesserung von Schul- und 

Unterrichtsqualität. 

Im Rahmen des Workshops Vizerektor/inn/en werden in Übereinkunft aller 

Pädagogischer Hochschulen die Qualitätsbereiche des Bundesqualitätsrahmens 

ausgewählt, die bis 2027 Schwerpunkte in der Weiterentwicklung der Fort- und 

Weiterbildung sowie der Schulentwicklungsberatung darstellen. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Abdeckung der 
bildungspolitischen 
Vorhaben und der 
Schwerpunkte der 
Päd. Hochschule im 
Fortbildungsangebot 

Anzahl der Lehrveranstaltungen nach den jährlichen 
bildungspolitischen Vorhaben und individuellen 
Schwerpunkten 

Verstetigung eines akkordierten Planungs- und 
Monitoringsprozesses unter besonderer Berücksichtigung 
des Personalentwicklungskonzepts der Bildungsdirektion 
Salzburg zur Umsetzung der bundespolitischen Vorgaben im 
Bereich der FWB 
  
Erreichung der Zielgröße von 65% hinsichtlich der 
Kategorisierung von  Fortbildungsveranstaltungen mit 
bildungspolitischen Ressortschwerpunkten 

PHV 2025 

Aktualisierung von Instrumenten und Materialien für das 
Prozess- und Qualitätsmanagement in der FWB-Planung auf 
Grundlage der geltenden bildungspolitischen 
Steuerungsvorgaben 

PH 2026 

Entwicklung einer institutsinternen Strategie für eine 
komplementäre Zuordnung von Formaten aus 
bildungspolitischen Vorhaben und PH-spezifischer Expertise 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Erstellung innovativer, 
digitaler FWB-
Lehrveranstaltungen, 
die österreichweit 
angeboten werden 

Anzahl der Formate, die den bundesweit aufgestellten 
Kriterien entsprechen und damit in Folge auf der 
österreichweiten Plattform angeboten werden können 

Evaluation der 2024/25 angebotenen Formate (Fokus 
Sexualpädagogik) zur Bestimmung von 
Gelingensbedingungen für die Konzeption von 
bundesweiten Formaten. Aktive Mitwirkung am 
Evaluationsprojekt des Qualitätszirkels für Fort- und 
Weiterbildung 

PHV 2025 

Transfer der eruierten Gelingensfaktoren auf die Konzeption 
von neuen Formaten bzw. systematische Weiterentwicklung 
des bestehenden bundesweiten Angebots 

PH 2026 

Entwicklung einer institutsinternen Strategie zur 
systematischen Differenzierung von Planungsabsichten mit 
bundesweiter oder regionaler Ausrichtung 

PH 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Entwicklung eines 
bedarfsgerechten 
FWB Angebots für den 
eigenen 
Wirkungsbereich 

Vorliegen eines Marketingplans ausgehend von 
professionell segmentierten und analysierten 
Bedürfnissen der Zielgruppen 

Fortführung des Zielgruppenmarketings unter Pilotierung 
von KI-gestützten Empfehlungssystemen. Datengestützte 
Analyse von Such- und Buchungsverhalten von 
Lehrpersonen zur empirischen Erkundung von 
Bedürfnisausprägungen 

PH 2025 

Aktualisierung der digitalen Kommunikationskanäle für 
Angebote der Fort- und Weiterbildung ggf. unter den 
Erfordernissen der bundesweiten digitalen Plattform 

PHV 2026 

Weiterentwicklung der Kommunikationsstrategie unter der 
Ausdifferenzierung von direkten Kommunikationskanälen 
für die Stärkung der Rolle der Schulleitungen als Schul- und 
Personalentwicklerin bzw. -entwickler und ergänzende 
Beratungs- und Informationsmöglichkeiten für 
Lehrpersonen und Pädagoginnen und Pädagogen im 
Bildungssystem 

PHV 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

4 Steigerung der 
Studierendenzahlen 
im Bereich der 
Elementarpädagogik 
in den 
Hochschullehrgängen 
sowie in den ao 
Studien 

Studierendenzahlen in den Hochschullehrgängen sowie 
in den ao Studien wurde gesteigert 

Evaluation der neu implementierten Angebote im Bereich 
der Elementarpädagogik. Bewerbung von neuen Studien- 
und Weiterbildungsangeboten mit relevanten Stakeholdern 
am Standort Salzburg (Land Salzburg,  
Zentrum für Kindergartenpädagogik Salzburg, 
Verwaltungsakademie, Gemeindeverband, Universität 
Salzburg/Fachbereich Erziehungswissenschaft) in digitalen 
Aussendungen, Informationsveranstaltungen, Digitale- und 
Printmedien 

PH 2025 

Entwicklung einer Gesamtstrategie zu Angebotslegung (und 
-auflassung) in Bezug auf Aus- und Weiterbildungsformate 
im Bereich der Elementarpädagogik in Abstimmung mit dem 
Bundesministerium und regionalen Stakeholdern 

PH 2026 

Transfer von Evaluations- und Studienergebnissen zu 
elementarpädagogischen Angeboten zur Weiterentwicklung 
und Verstetigung von bestehenden und neuen Formaten 

PHV 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion   
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Durch die Einführung von Online-Formaten während und die Weiterentwicklung dieser nach der Pandemie wurde die intensive Beschäftigung mit einer 
Regionalisierungsstrategie für Formate der Fort- und Weiterbildung reduziert. Obgleich digitale Formate weiterhin sehr gefragt werden und auch in der ZLP-Periode in 
Abstimmung mit bundesweiten Strategien weiter verfolgt und differenziert ausgebaut werden, soll eine Neuausrichtung der Regionalisierungsstrategie angegangen werden. 
Dadurch sollen die nachhaltige Implementierung des Entwicklungspotentials von Fort- und Weiterbildung besser gelingen, als die Teilnahme einzelner Lehrpersonen an 
(digitalen) Veranstaltungen. Die Intensivierung von regionalen Angeboten reduziert nicht nur (auch im Sinne der ökologischen Nachhaltigkeit) die Fahrtwege in die Stadt 
Salzburg, sondern macht darüber hinaus die Annahme einer Stelle in den ländlichen Regionen attraktiver. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Neuentwicklung einer 
regionalen 
Bildungsstelle im 
Pinzgau 

Eine regionale Bildungsstelle im Pinzgau wird 
eingerichtet; Bildungs- und Beratungsangebote dieser 
Stelle werden von Lehrpersonen und Schulleitungen aus 
den Regionen genutzt. 

Vorprüfung der Rahmenbedingungen und des 
Wirkungspotentials einer Regionalstelle im Pinzgau bzw. 
Prüfung von Alternativmodellen. 
Prüfung des notwendigen Ressourceneinsatzes unter 
Einbindung des BMBWF 

PH 2025 

(Re)aktivierung von Kooperationen bzw. Andockung von 
bestehenden und neuen Formaten an der Regionalstelle 

PH 2026 

Evaluation der Stelle und der Bildungsangebote unter 
fachlicher Einbindung der 2024 besetzten ph1-Professur für 
Schulentwicklungs- und Fortbildungsforschung 

PH 2027 

Entscheidung über die Fortführung, Weiterentwicklung 
und/oder Stillegung der Regionalisierungsstrategie 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 

  



 

28 

2.4 Kernaufgabe Forschung und Entwicklung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Wissenschaftsbasierte Weiterentwicklung der Aus-, Fort- und Weiterbildung 

sowie der pädagogischen Professionen. Aufgreifen und Beforschen aktueller 

gesellschaftlicher und pädagogischer Fragestellungen und Abbildung in den 

Professionskompetenzen und folglich in den Angeboten. 

 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 6: Stärkung der berufsfeldbezogenen Forschung) 

• Zentrale Rolle der Pädagogischen Hochschulen im nationalen und 

internationalen Diskurs zur Professionsforschung und zur 

Bildungsforschung (ergänzt um den wichtigen Aspekt der 

Bildungspolitikberatung) 

• Differenzierte Profilbildung mit Schwerpunktsetzung 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Aktivitäten in den Kernbereichen Forschung und Entwicklung sollen die 

Positionierung der Pädagogischen Hochschulen im Hochschul- und Forschungsraum 

weiter stärken und ihre Sichtbarkeit erhöhen. 

Die Pädagogischen Hochschulen werden sich weiterhin stark in 

berufsfeldbezogener Forschung (Bildungsforschung unter Einbeziehung der 

Elementarpädagogik, aller Schultypen und Bereiche, Fachdidaktiken, Profession, 

Schulentwicklung, Fort- und Weiterbildung etc.) engagieren, der Fokus soll dabei 

auf (bildungs)systemischen und nachhaltig (im Schulsystem) wirksamen 

Forschungsprojekten mit (schul)praxiswirksamen Transferkonzepten liegen. Ziel ist 

auch, die Tätigkeiten im Bereich drittmittelfinanzierter Forschungsprojekte weiter 

zu erhöhen. 

Unter dem Begriff der Bildungsforschung ist eine nachhaltige Forschung im und für 

das Bildungssystem zu verstehen. In diesem Zusammenhang setzen die 

Pädagogischen Hochschulen Entwicklungsschritte zum Aufbau einer 

systematischen Bildungspolitikberatung auf Basis eigener, nationaler und 

internationaler Forschungsergebnisse (z.B. Metastudien). 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 
 

Durchführung von 
Forschungsprojekten zu 
BMBWF-Bildungs-
themenschwerpunkten sowie 
systematische Dissemination 
gewonnener 
Forschungserkenntnisse 

Forschungsprojekte und 
Entwicklungsprojekte zu BMBWF-
Bildungsthemen bzw. -schwerpunkten 
und die dazu gehörigen Transfer- bzw. 
Implementierungsmaßnahmen wurden 
durchgeführt 

Im jährlichen Call neuer Forschungs- und Entwicklungsprojekte an der PH 
Salzburg werden die  BMBWF-Themen herausgestellt und als innovative(-
kooperative) Forschungsvorhaben beworben. 

PH 2025 

Die Forschungs- und Entwicklungsprojekte mit BMBWF-Themen 
unterliegen einmal im Jahr einem Reviewverfahren. Es dient dazu, das 
Potential der Forschungsergebnisse auf die Übersetzbarkeit in die 
Schulpraxis und in die forschungsgestützte Lehre zu prüfen. 

PH 2025 

Es findet mindestens ein Lehr-Forschungsprojekt zu ausgewählten 
BMBWF-Bildungsthemenschwerpunkten an der PH Salzburg statt. 

PH  2026 

Es findet eine Veranstaltung "Wissenschaft für Bildung" an der PH statt, bei 
der die Forschungsergebnisse der Forschungs- und Entwicklungsprojekte 
mit BMBWF-Themen präsentiert, Transferpotentiale transparent gemacht 
und weiterführende Implemtierungsmaßnahmen für eine 
zukunftstaugliche Schule diskutiert werden. 

PHV 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Auf- bzw. Ausbau einer 
fokussierten 
standortspezifischen 
Forschung unter Einbeziehung 
der eingegliederten 
Praxisschulen  

 Vorliegen eines Maßnahmenplans für 
die systematische Zusammenarbeit 
zwischen Forschung und Praxisschulen 
und des Transfers von Erkenntnissen 
aus Forschung und Entwicklung in die 
Praxisschulen  

 Transfer- bzw. 
Implementierungsmaßnahmen werden 
auf Nachfrage des BMBWF seitens der 
PH in die Bildungspolitikberatung 
eingebracht 

Es wird eine Anlaufstelle für Angewandte Schulforschung eingerichtet, 
welche das Ziel hat, ein "Mentoring-Programm" für die Vernetzung von 
Forschenden an Schule und Hochschule sowie Methodenschulungen zu 
entwickeln.  
Es werden mindestens zwei Ansprechpersonen für zentrale (Schul-
)Forschungsfelder an der PH Salzburg bereitgestellt. 

PH 2025 

Planung und Durchführung von schulübergreifenden Forschungsaktivitäten 
unter der Beteiligung der Praxisschulen und anderen Bildungsinstitutionen 
im Raum Salzburg. 

PH 2025 
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Es werden für Forschende an der PH Salzburg als auch für Lehrpersonen 
der Modell- und Forschungsschulen mindestens zwei 
Forschungswerkstätten pro Studienjahr angeboten, durch welche die 
Qualitätssicherung der Forschung gewährleistet wird. 

PH 2026 

Die Praxisschulen werden weiterführend in einem systematisiert-zeitlichen 
Prozess der Etablierung als Modell- und Forschungsschulen begleitet. Dafür 
wird mindestens eine Thematik aus der Schulpraxis als "Community of 
Practice" in vernetzten Forschungsprojekten mit der PH Salzburg 
entwickelt. 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Durchführung von 
Drittmittelprojekten bzw. 
Projekten mit 
Drittmittelanteilen 
wissenschaftlich-
berufsfeldbezogener 
Forschung im öffentlichen 
Bildungsauftrag 

Bericht zum Volumen an eingeworbenen 
Drittmitteln liegt vor 

Das International Office der PH Salzburg wird als ein Teil des Service zur 
Unterstützung von internationaler und europäischer 
Projektzusammenarbeit weiterentwickelt. 

PHV 2025 

Für die Akquise von (anteiligen) Drittmittelprojekten in der 
berufsfeldbezogenen Forschung werden Informationen zur 
Drittmittelfinanzierung sowie der Verhältnismäßigkeit von angewandter 
und grundlagenspezifischer Forschung bereitgestellt (z.B. im Rahmen von 
Forschungsklausuren). 

PH 2026 

In einem digitalen Tool werden die (anteiligen) Drittmittelprojekte 
systematisiert abgebildet und unterliegen einem Monitoringsystem für 
Forschung an der PH Salzburg. 

PH 2026 

Es werden Informations- und Kommunikationsmaßnahmen getroffen (u.a. 
Presseaussendungen, Promotion der Drittmittelprojekte bei der Langen 
Nacht der Forschung), um die Drittmittel(anteiligen)-Forschungsprojekte 
sowie hervorragende Forschungsleistungen für die Öffentlichkeit sichtbar 
zu machen. 
Für die ZLP-Periode wird ein Gesamtvolumen an Drittmittel in der Höhe 
von 500.000.- € angestrebt. 

PH 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

4 Ergebnisnutzung aus dem  
Doktoratsprogramm 
„Bildungsinnovation braucht 
Bildungsforschung“ 

Anzahl der Forschungsprojekte im 
Doktoratsprogramm, für die ein Policy 
Brief erstellt wurde, liegt vor und kann 
ggf. vorgestellt werden. 
 

Es wird mindestens einmal im Studienjahr eine Nachwuchs-
entwicklungsmaßnahme für Promovierende angeboten. Sie unterstützt das 
Erreichen der individuellen und institutionellen Zielsetzungen (z.B. 
Optimierung Prozessablauf Dissertation, Methodenworkshops). 

PH 2025 

Die Promovierenden präsentieren ihre (Zwischen)Ergebnisse mindestens 
einmal im Jahr (z.B. im Rahmen der Forschungsklausuren, in 
Betreuendenteams). Dafür werden auch Transfer- und 
Disseminationsformate für Stakeholder der Bildungspolitik und 
Pädagoginnen und Pädagogen im Schulsystem abgehalten. 

PH 2026 

Entwicklung des kooperativen "Vernetzungsforum Doc+" für 
Promovierende, welches ermöglicht, mit Forschenden der PH und der 
Universität moderierte Gespräche zu Bildungsinnovation und -forschung zu 
führen und einen Ergebnistransfer in die pädagogische Handlungspraxis zu 
diskutieren. 

PH 2027 

Es ist ein Format mit Promovierenden, Lehrenden und Forschenden der PH 
entwickelt, welches genutzte und zukunftsweisende Vorgehensweisen für 
das Forschen in Bildungskontexten darlegt sowie reflektiert und Teil des 
Policy Briefs darstellt. 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

5 Auf- bzw. Ausbau einer 
fokussierten 
standortspezifischen 
Forschung unter Einbeziehung 
der Praxiskindergärten von 
Bildungsanstalten für 
Elementarpädagogik  

Vorliegen der Forschungsstrategie, 
ergänzt um das Themenfeld 
Elementarpädagogik, inklusive des 
Transfers von Erkenntnissen aus 
Forschung in die elementaren  
Bildungseinrichtungen  

Es wird eine Statusanalyse (Phase: start up) zur aktuellen Ausgangslage von 
Bedarfen nach praxisorientierten Forschungsthemen sowie zu den 
Rahmenbedingungen für die drei Phasen einer forschungsorientierten 
Erarbeitung der Themen mit den Praxiskindergärten von Bildungsanstalten 
für Elementarpädagogik vorgenommen. 

PH 2025 

Aufbauend auf der Statusanalyse werden Zielorientierungen für die 
standortspezifische Forschung kooperativ formuliert sowie zentrale 
Programmatiken für Forschungsaktivitäten entwickelt.  
Es wird mindestens ein praxisorientiertes Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt durchgeführt (Phase: role out). 

PH 2026 
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Die Ergebnisse aus den Forschungs- und Entwicklungsprojekten werden 
mit Kindergarteninspektorinnen und -inspektoren sowie 
Praxiskindergärten sichtbar gemacht und diskutiert (Phase: reflex-activity). 
Es werden weiterführende Themen und Workshops (z.B. Action research) 
für das Forschen in der Elementarpädagogik für PH Forschende und 
pädagogisches Personal aus Praxiskindergärten entwickelt  (z.B. 
partizipative Forschungsformate). 

VR 2027 

Es wird ein "good-practice Portfolio" von Erfahrungen und Maßnahmen 
erstellt, welches für Forschende, Lehrende und Studierende an der PH 
Salzburg sowie für das pädagogische Personal für Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten nutzbar ist. 
Dieses Portfolio wird über die Websites der beteiligten Institutionen zur 
Verfügung gestellt. 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion  
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die berufsfeldbezogene Forschung an der PH Salzburg umfasst die Schnittstelle Praxis – Lehre – Forschung. Für die ZLP-Phase bis 2027 wird verstärkt der Fokus auf die 
Zusammenarbeit in der Forschung mit der PVS und der PMS gesetzt, um die Entwicklung zu Modell- und Forschungsschulen weiter zu stärken. Die Initiierung von Community of 
Practice (CoP) wird weiter ausdifferenziert und mit Personalentwicklungsmaßnahmen flankiert. Um diese berufsfeldbezogene Forschung sowohl zukunftsträchtig als auch 
nachhaltig zu gestalten, wird vermehrt großer Wert auf den Transfer von Forschungsergebnissen in die schulische Handlungspraxis gelegt als auch die 
Qualitätssicherungsoffensive gestartet, die sich mit der Weiterentwicklung von Maßnahmen für die berufsfeldbezogene Forschung befasst. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Weiterentwicklung 
von Qualitätskriterien 
berufsfeldbezogener 
Forschung 

Vorliegen eines erweiterten 
Qualitätssicherungsverfahrens, unter der 
Berücksichtigung der Ausdifferenzierung bestehender  
Wirkungsindikatoren für die Aktivitäten für die 
berufsfeldbezogene Forschung  an der PH Salzburg 

Es wird in Kooperation mit dem Gremium Forschung der PH 
Salzburg ein Team zur Weiterentwicklung bestehender 
Qualitätsstandards sowie der Wirkindikatoren für 
berufsfeldbezogene Forschungsaktivitäten eingesetzt. 

PH 2025 

Die Forschenden an der PH Salzburg werden durch 
kontinuierliche partizipative Formate an der 
Weiterentwicklung beteiligt, die darauf abzielen, 
Anpassungen passgenau auf Bedarfe vorzunehmen, 
Entscheidungen im Sinne des Qualitätsmanagements 
nachvollziehbar (Transparenz) zu gestalten sowie die 
Umsetzbarkeit zu erhöhen (Nutzmotivation und -relevanz). 

PH 2026 



 

34 

Der Fokus der Entwicklung der Wirkungsindikatoren wird 
von den Forschungsaktivitäten der PH Salzburg auf die 
Forschungs- und Modellschulen gesetzt (Transfer-Phase). 
Das Partizipationsformat in der PH Salzburg wird für die 
Forschungs- und Modellschulen geöffnet, um 
kontextspezifisches Wissen zur angewandten Forschung aus 
der Schulpraxis in die Qualitätsstandards zu integrieren 
oder auszudifferenzieren (Verwertungsprägnanz). 

PH 2026 

Die bestehenden Qualitätsstandards und Wirkindikatoren 
zu Forschungsaktivitäten werden um die Ergebnisse aus 
beiden Qualitätsentwicklungsprozessen ergänzt. Sie liegen 
in schriftlicher Form vor. 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Entwicklung einer 
Innovationsstrategie 
für nachhaltige  
berufsfeldbezogene 
Forschung 

Eine Strategie für die Verknüpfung von Nachhaltigkeit 
und berufsfeldbezogener Forschung ist entwickelt und 
eine Conceptmap für ein berufsfeldbezogenes 
Nachhaltigkeitsverständnis ist formuliert. 

Gründung eines Nachhaltigkeitsbeirats, in welchem 
Forschende und Lehrende der PH Salzburg vertreten sind. 
Dieser hat zum Ziel, das Themenfeld der 
nachhaltigkeitsrelevanten Schul- und Bildungsforschung zu 
erarbeiten, um ein "Nachhaltigkeitsverständnis Forschung" 
an der PH Salzburg zu formulieren.  

PH 2025 

Start der "Nachhaltigkeitsoffensive Forschung", welche sich 
mit mindestens zwei Arten der Nachhaltigkeit (z.B. 
Forschung für eine nachhaltige Entwicklung im 
Bildungsbereich, Forschung über Nachhaltigkeit) befasst. 
Diese zielt darauf, ein Sustainability-Conceptmap zu 
entwickeln, wie das Thema Nachhaltigkeit für 
Forschungskontexte institutionalisiert werden kann.   

PH 2026 

Es findet mindestens eine Veranstaltung an der PH statt, in 
der mit Forschenden und Lehrenden an der PH über erste 
Bestandteile der Sustainability-Conceptmap diskutiert und 
diese konkretisiert wird. 

PH 2026 
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Die entwickelte Strategie für die Umsetzung eines 
berufsfeldbezogenen Nachhaltigkeitsverständnis ist 
formuliert.  
Die Ergebnisse aus dem Entwicklungsprozess liegen für eine 
zukünftige Implementierung und in einer Sustainability-
Conceptmap vor.   

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Verstärkte Einbettung 
von Masterarbeiten 
in die berufsfeld- 
bezogene Forschung 

Masterarbeiten zu einschlägigen berufsfeldbezogenen 
Forschungsthemen werden forciert. 

Es werden im Rahmen von Forschungsklausuren mögliche 
Themen für die Ausschreibung von berufsfeldbezogenen  
Masterarbeiten diskutiert. 

PH 2025 

Vergabe der Masterarbeitsthemen mit einem 
berufsfeldbezogenen Forschungsanteil 

PH  2026 

Auslobung eines Forschungspreises für Masterarbeiten mit 
einem berufsfeldbezogenen Forschungsanteil, welche sich 
mit besonderer wissenschaftlichen Qualität mit relevanten 
schul- bzw. bildungsspezifischen Fragestellungen befasst 
haben 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.5 Kernaufgabe Schulentwicklungsberatung 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Aktive Begleitung und Beratung von Schulen und anderen Bildungsinstitutionen 

in Entwicklungsprozessen. Unterstützung dieser auf Basis der Schul- und 

Professionsforschung in Fragen der Personal-, Organisations- und 

Unterrichtsentwicklung. Beratung von Bildungsverantwortlichen zu 

pädagogischen Entwicklungsthemen. 

Auszug aus dem Zielbild des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 5: Stärkung der Schulentwicklungsberatung) 

• Zentrale Rolle der Pädagogischen Hochschule im nationalen und 

internationalen Diskurs zur Schulentwicklung 

• Anpassung der Ausbildung an die Erfordernisse des Schulsystems 

• bedarfsgerechte Bereitstellung von Schulentwicklungsberaterinnen und 

-beratern 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Der Entwicklungsplan der Pädagogischen Hochschulen sieht die Stärkung der 

Schulentwicklungsberatung vor, um Schulen für den Umgang mit steigenden 

Anforderungen durch erweiterte Freiräume und Reformen die erforderliche 

Unterstützung zu bieten. In Österreich liegt die Schulentwicklungsberatung in der 

Verantwortung der Pädagogischen Hochschulen. Damit ein bedarfsorientiertes 

Angebot an Leistungen der Schulentwicklungsberatung sichergestellt werden kann, 

benötigt es Abstimmungen zwischen Pädagogischer Hochschule und 

Bildungsdirektion. Darüber hinaus ist eine intensive Bewerbung der 

Beratungsangebote erforderlich, um insbesondere jene Schulstandorte zu 

erreichen, die Unterstützung bei der Setzung von Entwicklungsschritten benötigen. 

Die kontinuierliche Evaluation der Leistungen in der Schulentwicklungsberatung ist 

erforderlich, um eine qualitative und bedarfsorientierte Beratung gewährleisten zu 

können. Im Rahmen der Umsetzung des Bundesqualitätsrahmens für Fort- und 

Weiterbildung & Schulentwicklungsberatung wurden von Expertinnen und 

Experten der Pädagogischen Hochschulen Fragebögen zur Evaluation entwickelt. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Evaluierung der 
Schulentwicklungs-
beratungen nach den 
festgelegten Standards 

Jährliches Vorliegen des 
Evaluationsberichts und der aus 
der Evaluation abgeleiteten 
Maßnahmen an das BMBWF 

Integration von Instrumenten und Fragestellungen aus den Vereinbarungen mit dem 
Bundesministerium mit Designs aus den Ebenen der PH Salzburg und des Instituts IPS 
(Institut für Professionsentwicklung und Schulqualität). Die Ergebnisse werden jährlich 
in einem Evaluationsbericht zusammengefasst und Entscheidungsträgerinnen und -
trägern zur Verfügung gestellt. 

PHV 2025 

Umsetzung von Maßnahmen, die sich aus den Ergebnissen der Evaluation und aus 
Befunden von begleitenden Forschungsprojekten ableiten lassen 

PH 2026 

Weiterentwicklung bzw. Neukalibrierung von Evaluationsdesigns und -instrumenten 
auf Grundlage von Veränderungen und Neuausrichtung der Beratungsmodelle 

PHV 2027 

Nr. Ziel Zielgröße Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Steigerung des 
Bekanntheitsgrads der 
Schulentwicklungs-
beratung unter den 
Schulleitungen 

Vorliegen des 
Marketingkonzepts, das 
gemeinsam mit den relevanten 
Stakeholdern erarbeitet wurde 

Erstellung eines Marketingkonzepts unter Analyse von Anfrage- und 
Buchungsverhalten, Pilotierung und formative Evaluation neuer Informationen  
Verankerung von thematischen LVen und Modulen in Hochschullehrgängen für 
(angehende) Schulführungskräfte und Lehrpersonen mit dem Ziel einer Steigerung des 
Bekanntheitsgrades von SEB und zur Erweiterung des Bewusstseins über das Potential 
von SEB im Klientinnen- und Klientensystem (Schulleitungen und Lehrpersonen) 

PH 2025 

Gezielte Bewerbung von SEB in Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Dienst der 
Bildungsdirektion Salzburg unter der Synergie der neuen Periode der 
Schulentwicklungspläne zur Verschränkung von SEB mit dem Qualitätsmanagement für 
Schulen 

PH 2026 

Differenzierte Darstellung der Angebote und der Beratungsressourcen der PH für das 
Bildungssystem mit Fokus auf die Breite (Format, Dauer) und inhaltliche Tiefe (Prozess, 
Fachlichkeit) 

PHV 2027 
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Nr. Ziel Zielgröße Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

3 Durchführung eines 
jährlichen Abstimmungs-
prozesses mit der 
Bildungsdirektion zu 
Bedarf, Angebot und 
Nutzung von 
Schulentwicklungs-
beratung im Bundesland 

Jährliches Vorliegen des 
Ergebnisprotokolls der 
Abstimmung 

Fortführung und Weiterentwicklung der implementierten Abstimmungsprozesse mit 
der Bildungsdirektion Salzburg unter Berücksichtigung von notwendigen Anpassungen 

PH 2025 

Fortführung und Weiterentwicklung der implementierten Abstimmungsprozesse mit 
der Bildungsdirektion Salzburg unter besonderer Berücksichtigung der neuen Periode 
der Schulentwicklungspläne 

PH 2026 

Fortführung und Weiterentwicklung der implementierten Abstimmungsprozesse mit 
der Bildungsdirektion Salzburg unter Berücksichtigung von notwendigen Anpassungen 
(bspw. durch eine Verstetigung der Strategie zur bundesweiten Angebotslegung) 

PHV 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Die PH Salzburg hat sich im Bereich der Schulentwicklungsberatung einem Qualitätsverständnis verpflichtet, das vordergründig auf eine Offenheit für neue Entwicklungen und 
Bedürfnisse aus dem Klientinnen- und Klientensystem und auf die Einhaltung von Standards hinsichtlich der Qualifizierung und (kontinuierlichen) Professionalisierung des 
Beratungspersonals abzielt. Aus diesem Verständnis hat sich die Perspektive entwickelt, verstärkt auf die Ebene der Unterrichtsentwicklung zu blicken, wodurch die 
Komplementärberatung an Bedeutung gewinnt und auch die Rahmenbedingungen für die Arbeit an und im Unterricht von Lehrpersonen angepasst werden. Multiprofessionelle 
Unterrichts- Unterstützungs- Teams (MUUT) können hierbei das Angebotsspektrum der SEB an der PH Salzburg erweitern und einen Beitrag für wirksamen Unterricht und 
erfolgreiche Bildungskarrieren leisten. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Entwicklung und 
Verstetigung der 
Multiprofessionelle 
Unterrichts- 
Unterstützungs- 
Teams (MUUT) 

Das Angebotsspektrum der SEB an der PH Salzburg 
wurde um das Format MUUT erweitert. MUUT leistet 
einen Beitrag für wirksamen Unterricht und erfolgreiche 
Bildungskarrieren von Schülerinnen und Schülern 

Entwicklung des Konzeptes für die MUUT unter 
Operationalisierung einer Personalentwicklungsstrategie 

PH 2025 

Prototypisierung eines Beratungsprozesses durch die 
Teilnahme von Pilotschulen/Lehrkräfte-Teams am MUUT-
Format 

PH 2026 

Weiterentwicklung des MUUT-Angebots auf Grundlage von 
Evaluationserkenntissen und Integration des MUUT-
Formats im Beratungsspektrum der SEB-Angebote an der 
PH Salzburg 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 
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2.6 Kernaufgabe Praxisschulen 

Auszug aus der Mission des PH-Entwicklungsplans 

Die Pädagogischen Hochschulen übernehmen Verantwortung für eine 

wissenschaftsgeleitete Pädagoginnen- und Pädagogenbildung mit starkem 

Praxisbezug nach österreichweit vergleichbaren Standards. 

 

Auszug aus dem Umsetzungsziel 4.6 des PH-Entwicklungsplans 

(Strategisches Ziel Nr. 4: Weiterentwicklung der Lehre in Aus-, Fort- und 

Weiterbildung) 

Eingegliederte Praxisschulen sind Orte innovativer Schul- und Unterrichtsgestaltung 

für Schüler/innen, Studierende und Pädagog/innen. Studierende absolvieren in 

einer für Schul- und Unterrichtsentwicklung offenen Umgebung Pädagogisch-

Praktische Studien und reflektieren die Erfahrungen auf hohem Niveau. Die Schulen 

sind Teil des Wissenschaftsbetriebs der Pädagogischen Hochschule. Die 

Praxisschulen sind Orte der engen Verknüpfung von Theorie und Praxis. Bei 

Schülerinnen und Schülern wird das Interesse am Thema Forschung vermehrt 

geweckt. 

Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld in Österreich 

Wesentlicher Vorteil von Pädagogischen Hochschulen eingegliederten 

Praxisschulen ist die Zusammenarbeit zwischen Forschung und Praxis: einerseits als 

Plattform für empirische Forschung und als Ideenbringer für Forschungsprojekte 

sowie andererseits in der Entwicklung, Erprobung und Evaluierung der Wirksamkeit 

von innovativen Unterrichtsmodellen. 

Die Pädagogischen Hochschulen sollen diesen Vorteil in den kommenden Jahren 

verstärkt nutzen und die eingegliederten Praxisschulen in Richtung innovativer 

Schul- und Unterrichtsgestaltung entwickeln. 

Dabei sollen die eingegliederten Praxisschulen Vorreiter bei der Umsetzung 

wesentlicher Reformen des BMBWF wie etwa der Digitalisierung, beim neuen 

Lehrplan oder dem Qualitätsmanagement für Schule sein. Die evidenzbasierte 

Weiterentwicklung des Unterrichts und der eingegliederten Praxisschulen auf Basis 

der Bildungsergebnisse kommt daher weiterhin eine zentrale Bedeutung zu, um die 

eingegliederten Praxisschulen als Vorzeigeschulen im Schulsystem zu positionieren. 
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Zielvorgaben des BMBWF 

Bitte ergänzen Sie die Maßnahmen (max. 4 pro Ziel) zur Erreichung des Ziels, die Ebene und das Jahr, in dem die Maßnahmen gesetzt werden sollen. Bitte fassen Sie Ihre Angaben möglichst konkret und kurz. 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Umsetzung eines zu 
erarbeitenden 
Strukturkonzepts für die 
Entwicklung hin zu 
Modell- und Forschungs-
schulen 

Umsetzung nach Plan: (u.a.) 

 Ziele und Umsetzungsplan für einen erweiterten 
Handlungsspielraum sind mit den Schwerpunkten 
der PH abgestimmt und liegen dem BMBWF vor 

 Konzept zur Beforschung des bzw. der neuen 
Modell/s/e liegt abgestimmt mit der PH vor 

Die Modell- und Forschungsschulen haben mit den 
Schwerpunkten des BMBWF und der PH Salzburg 
abgestimmte Leitprinzipien für PMS und PVS festgelegt, die 
den Rahmen für Forschung- und Modellentwicklung bilden. 
Leitprinzipien liegen in schriftlicher Form für PMS und PVS 
vor. 

PH 2025 

Es wird ein Team gebildet welches im Rahmen eines 
Strukturkonzepts Ziele, Zeitplan und Verantwortlichkeiten 
festlegt. Die daraus abgeleiteten Maßnahmen zur Sicherung 
der Qualität im Zuge der institutionellen Entwicklung 
werden umgesetzt. 

PH 2026 

Die Modell- und Forschungsschulen beteiligen sich an der 
Durchführung von mindestens zwei Bildungslabor-
Projekten, in denen eine erweiterte Forschungskompetenz 
in der Schulpraxis erprobt werden kann. 

PH 2027 

Es ist ein Standardprozess, abgestimmt mit der PH, für die 
Evaluation der Modell- und Forschungsschulen aufgesetzt. 

PH 2027 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Stärkung der 
Zusammenarbeit 
zwischen Forschung und 
Praxisschulen 

Eine Maßnahmenplanung für die Verknüpfung der 
Forschungsstrategie der PH mit dem 
systematischen Transfer von Erkenntnissen aus 
Forschung und Entwicklung in die Praxisschulen 
liegt vor 

Forschungsaktivitäten der Modell- und Forschungsschulen 
und der Empirie-Praxis-Transfer werden in mindestens zwei 
unterschiedlichen Veranstaltungsformaten (z.B. 
Forschungsklausuren, Forschungswerkstätten) pro 
Semester diskutiert. 

PH 2025 

Mindestens ein zentrales Forschungsthema aus der 
Schulpraxis wird von Lehrkräften der Modell- und 
Forschungsschulen in Form von vernetzten 
Forschungsprojekten zwischen den Modell- und 
Forschungsschulen und PH Salzburg entwickelt und 
umgesetzt. 

PH 2026 
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Es findet ein nationaler MFS-Kongress (Modell- und 
Forschungsschulen) statt, der den Transfer von 
Erkenntnissen aus Forschung und Entwicklung an Modell- 
und Forschungsschulen sichtbar macht und die 
gemeinsame Weiterentwicklung anregt. 

PH 
VR 

2027 

Die forschungsaffine Haltung an den Schulstandorten (bei 
Lehrpersonen und Lernenden) ist durch die Steigerung der 
Forschungsprojekte, an denen Lehrpersonen der PMS und 
PVS beteiligt sind, sichtbar. Mindestens ein Projekt, an dem 
Lernende aktiv am Forschungsprozess beteiligt sind, wird an 
PMS und PVS durchgeführt. 

PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund; VR = Verbundregion 
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Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls in max. 1000 Zeichen wesentliche Entwicklungen und Herausforderungen im Aufgabenfeld aus der Perspektive der Pädagogischen Hochschule ein. 

Im Bereich der Schulentwicklung von PMS und PVS wird ein besonderes Augenmerk auf die Verknüpfung der inhaltlichen Schwerpunkte Inklusion und MINT mit der Etablierung 
der Schulen als Modell- und Forschungsschulen gelegt. Maßnahmen zur Zielerreichung werden mit praxisbezogenen Forschungsprojekten verknüpft um einerseits die 
Vernetzung von Theorie und Praxis zu gewährleisten und andererseits die Weiterentwicklung der Modell- und Forschungsschulen zu forcieren. 

 

Ziele der Pädagogischen Hochschule 

Bitte fügen Sie hier allenfalls weitere strategische Ziele an. Bitte geben Sie nicht mehr als 3 Ziele an. 

 

Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

1 Weiterentwicklung 
des Schwerpunktes 
Inklusion 

Eine inklusive Lernkultur ist etabliert, mit Lernformaten, 
die eine Differenzierung nach unterschiedlichen 
Lernbedürfnissen ermöglicht. 

Forschungsprojekt zur Umsetzung eines gemeinsamen 
Unterrichts "Inklusiver Ganztag- eine Schule für alle und 
jede bzw. jeden" ist von einem Lehrendenteam 
durchgeführt und disseminiert. Erkenntnisse daraus werden 
an den Modell- und Forschungsschulen umgesetzt. 

PH 2027 

Modelle zu Lernformaten in inklusiven Unterrichtssettings 
werden in Lesson studies in Lehrendenteams entwickelt, 
durchgeführt, reflektiert und in den Unterricht integriert. 

PH 2026 

SoL (Selbstorganisiertes Lernen) wird verstärkt eingesetzt, 
„Vernetzter Unterricht“ wird eingeführt und eine 
Willkommenszeit ist umgesetzt nach Abstimmung mit der 
Schulaufsicht. 

PH 2026 

Die schulinterne Fortbildung „Wie leben wir Inklusion?“ 
wird fortgeführt und bringt neue konkrete Ideen ein. 
  
Inklusive Cluster (je einer: zweite, dritte und vierte Klasse) 
werden mit jeweils 2 Inklusionslehrkräften aufbauend 
umgesetzt. Die ersten Klassen bilden einen eigenen Cluster. 

PH 
 
 
PH 

2025 
 
 
2027 
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Nr. Ziel Zielgröße 2027 Maßnahmen zur Erreichung des Ziels  Ebene1 Jahr 

2 Weiterentwicklung 
des Schwerpunktes 
MINT 

Ein Konzept zur Förderung der Erkenntnisgewinnung 
durch Forschendes Lernen liegt vor. 
  
Erfahrungen mit Fächerbündel zur Förderung der 
Problemlösekompetenz (z.B. STEAM/ MINKT) liegen 
dokumentiert vor. 
  
Der Unterricht in den MINT-Fächern wird in inklusiven 
Settings durchgeführt. 

Projekt "Educate your robot" als 
schulspartenübergreifendes Forschungsprojekt zum 
Forschenden Lernen zwischen PMS, PVS und PH Salzburg ist 
durchgeführt und Ergebnissen zur Praxisverbesserung 
liegen vor. 

PH 2027 

schulinterne und schulübergreifende Fortbildungen zu 
MINKT/STEAM (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Kunst und Technik bzw. Science, 
Technology, Engineering, Arts & Mathematics) - auch mit 
außerschulischen Partnern, z.B. Pioniergarage - werden 
durchgeführt. 

PH 2025 

Ein Konzept zum inklusiven MINT-Unterricht wird in 
Zusammenarbeit mit der PH Salzburg entwickelt und 
sukzessive umgesetzt. 

PH 2026 

Erfüllung der Auflagen zum Erhalt des MINT-Gütesiegels PH 2027 

1 Ebene: PH = Individuelle PH; PHV = PH-Verbund; EV = Entwicklungsverbund, VR = Verbundregion 

  



Hinweis: Der vorliegende Ziel- und Leistungsplan kann innerhalb der Laufzeit im Einvernehmen

geändert oder ergänzt werden. Sämtliche zusätzlich geforderten Budget- und Personalressourcen im

Ziel- und Leistungsplan werden als Bedarfsmeldung verstanden. Die diesbezüglichen Verhandlungen

werden in den jeweiligen Jahresgesprächen erfolgen.

^.€^
Datum, Unterschrift '

Rektorin Priv.Doz.'" Mag.a Dr.'" Daniela Martinek

Pädagogische Hochschule Salzburg

Genehmigung durch das zuständige Regierungsmitglied:

/ ^7 ' l
^/ ' -J/

(y •'? ZC'W \^^- ^^
Datum, Unterschrift

Bundesminister ao. Univ.-Prof. Dr. Martin Polaschek

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
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